
500 Gäste in Nidderau 
Gleich zwei Nidderauer wurden 
beim Neujahrsempfang aus· 
gezeichnet. Der Stadt aber fehlt 
es leider an Geld. 

• Von JOrsen W. Niehoff 

Nidderau. Große Kulisse beim 
Neujahrsempfang der Smdt: Rund 
SOO Gäste erlebten ihn in der Ku!· 
tur· und Spanhalle Hcldcnbcrgco. 
Unter ihnen war auch die mit der 
Bürgerplakette 2010 ausgezeichnete 
Annette Böbmer. Für sie kam die 
Auszeichnung so überraschend, 
dass sie, auf die Bühne gerufen, so· 
gar um einen Stuhl bar, damit ihre 
Beine vor Aufregung bei der Lauda· 
tio von Bürgermeister Gcrbard 
Schultheiß (SPD) nicht den Dienst 
versagten. 

rings) Horsc Körzinger. Kunst und 
Kultur seien wichtige Faktoren der 
frühkindlichen Bildung, die zusam­
men mit der schulischen Wissens-

. vetmittlung die jungen Menschen 
formen Und sie ffir das leben VOI' 

bereiten würden. Deshalb sei es das 
Ziel des Kulturrings, Nidderau zur 
Bildungsstadt zu machen. Dazu 
müssten aber aucb die Bürger sel­
ber beitragen. 

Auch Bürgermeister Gerhard 
Schultheiß (SPDJ ermahnte die 
Bürger, nicht nur ihrem Privatleben 
nachzugehen, sondern das Gemein­
wohl und das politische Engage­
ment nicht aus dem Auge zu verlie­
ren. Denn eine demokratische Ge­
sellschaft lebe von der aktiven Bür­
gerbeteiligung. Nur so könne aus 

der Stadt eine 
Ausgezeich· 

net wurde 
Böhmer für 
ihr . hilfsberci· 
tes Wesen und 
fUr ihre 
Nächstenlie­
be" - denn sie 
hilft seit fast 

" Ich muss nicht ins 
Ausland schauen, wenn ich 

Menschen helfen will. " 

liebens· und 
lebenswerte 
Kommune ge­
macht werden. 

Schultheiß 
Annette Böhmer, Trägerln der 

Nlckierauer BOrgerplakette 2010 
sprach aber 
auch die 

zwei Jahren einer alleinstehenden 
Nachbarin, deren behindertes Kind 
auf den Rollsruhl angewiesen ise. 
, lcll muss nicht ins Ausland schau­
en, wenn ich Menschen helfen will. 
Not gibt es auch in unserer unmit>­
tclbarcn Nähe", bedankte sie sich. 

Ausgezeichnet- mit dem Kulrur­
fOrderpreis - wurde auch der 
23-jährige Sänger und Musiker Al· 
joscha ZöUcr für sein vielf.iltiges 
musisches Können. Davon konnten 
sich die Gäste direkt nach der Preis· 
verleihung auch selbst ein Bild ma· 
eben. Ausdruckvoll gab er zwei Ge­
sangseinlagen zum Besten. 

Dass die Stadt auch noch viel 
mehr Kunst zu bieten habe, darauf 
ve"vies der Vorsitzende des Kultur-

Mit Blumen in 
der Hand: 

An nette 
Böhmerhat 

die Nldde­
rauer Bürger­
plakette 2010 

erhalten. Beim 
Neujahrsemp­
fang der Stadt 

gratuliert 
BDrgennelster 

Gerhard 
Schultheiß. 

schwierige Fi-
nanzsiruation 

infolge der Wirtschaftskrise an. Ob· 
wohl Städte und Gemeinden rur 
diese Situation keine Veranrwor­
rung trügen, müssten sie doch die 
Last größtenteils alleine tragen. So 
seien nicht nur die Steuereinnah­
men spürbar zurückgegangen. 
Bund und Land hätten den Kom­
munen noch zusätzliche Aufgaben 
aufgetragen, ohne sie dafur jedoch 
angemessen zu entschädigen. 
Schultheiß appellierte deshalb an 
Bund, Land und Kreis, alles zu un· 
ternehmen, um die F'inanzaus.~tat­
tung der Kommunen zu verbes­
sern. ,.Ansonsten werden wir eine 
Abkehr der Menschen vom poliri­
schen Prozess erleben, der uns in 
den Grundfesten erschüttern wird." 


